
Gemeinde Hittisau 

DER  GELBE  SACK   

Was gehört hinein?  
 
♦ Ausschließlich Verpackungen aus Kunststoff 

wie Flaschen 
♦ Folien 
♦ Gefrierbeutel 
♦ Jausesackerl 
♦ Getränke– und Milchpackerl (wenn keine Öko-

Box vorhanden ist) 
♦ Kaffee-Innen-Verpackungen 
♦ Margarine– und Joghurtbecher 
♦ Putz– und Waschmittelbehälter 
♦ Styroporverpackungen 
♦  Beschichtetes Papier und Tragetaschen 
 
Was gehört nicht hinein?  
 
♦ NICHTVERPACKUNGEN, wie Abdeckfolie 
♦ Silofolie 
♦ PU-Schaum und Styropor für den Baubedarf 
♦ Reste von Bodenbelägen,  
♦ Spielzeug 
♦ Blumentöpfe,  
♦ mit Problemstoffen behandelte Verpackungen 
 
Was geschieht mit den gesammelten Verpa-
ckungskunststoffen? 
 
Der Inhalt der gelben Säcke wir zu einer Sortieran-
lage gebracht. Die stofflich verwertbaren (d. h. für 
das Recycling geeigneten) Verpackungen werden 
aussortiert, aufbereitet und als Sekundärrohstoff in 
der Kunststoffproduktion eingesetzt. 
Folienrecycling: z.B. in der Firma Hamburger Unter-
land bei Kufstein.  
Auch die Firmen Alpla in Hard und Wiroplast in Satt-
eins verwenden Kunststoffverpackungen.  
Die Firma Flatz in Lauterach erzeugt aus alten Sty-
roporverpackungen neue und anderseits Dämmplat-
ten.  
Die händisch nicht aussortierten Kunststoffverpa-
ckungen werden hauptsächlich bei der Firma Böhler 
in Lauterach zu Dachziegeln und Rasengitterseite-
nen verarbeitet.  
 
 
 
 
 

 
 
Mehr als die Hälfte der in Österreich gesammelten 
Kunststoffverpackungen aus Haushalt und Gewerbe 
werden stofflich verwertet und so zur Herstellung 
neuer Produkte eingesetzt.  
 
Aus Folien entstehen wieder Folien, aus Flaschen 
wieder Flaschen oder andere Kunststoffprodukte.  
 
Die gesammelten Verpackungen aus Kunststoff, die 
nicht für das Recycling geeigneten sind, werden 
vorwiegend in Industrieanlagen thermisch verwertet, 
d. h. als Ersatz für fosile Brennstoffe eingesetzt. Die 
bei der thermischen Verwertung frei werdende E-
nergie wird zur Erzeugung von Strom und/oder Wär-
me genutzt.  
 
In der Öko-Box gesammelte Getränke– und Milch-
packerl werden in einer Papierfabrik von der Kunst-
stoff– oder Aluminiumbeschichtung getrennt und zu 
Karton verarbeitet.  
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